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Geschrieben von: Andreas Timmel
Donnerstag, den 29. Oktober 2009 um 17:04 Uhr - Aktualisiert Montag, den 31. Mai 2010 um 10:23 Uhr

Ich habe mich nun entschlossen, auch einen Bericht zum Sägewerk einzustellen. Zwar gibt es
nicht soviel Bildmaterial zum Unterstand (Holzhandel) aber im Moment baue ich das Sägewerk
von Auhagen, und da gibt es eine Menge zu berichten. Das folgende Bild zeigt eine Übersicht
und wird sich je nach Baufortschritt ändern.

  

  

  

  

      

Wie schon erwähnt, habe ich zunächst den Bausatz Holzhandel von Auhagen erstanden. Da
der Bau jetzt schon abgeschlossen ist will ich hier nur ein paar Billder einstellen. Zunächst mal
den Karton von Auhagen...
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    Ich habe die Angelegenheit ganz anders interpretiert. Zunächst habe ich der Blockhütte eineandere Bestimmung aufgedrückt. Sie wird, sobald es soweit ist, am See stehen und als Grill-und Partyhütte dienen. Ich habe sie schon in ein entsprechendes Minidiorama integriert, nurfehlen noch die Preiser, welche sich dort amüsieren.      

    Weitere Bilder zum Minidiorama gibts in der Galerie .    Der Unterstand wird später als Lagerstätte in mein Sägewerk integriert. Es gibt auch nicht soviele Bilder vom Bau. Ich habe jedoch alles noch mal farblich nachbehandelt. Hier ein Bildwährend des Baus, ein Probestellen des Modells. Die Balkenkonstruktion ist noch unbehandelt,aber das Dach hat schon eine erste Grundierung bekommen. Die Grundplatte des Bausatzeshabe ich in die restliche Betonfläche eingelassen.      

    Es erfolgte dann die besagte Alterung der Balken. Das Dach hat noch einen neuen Belag ausSchleifpapier bekommen. Dieser ist natürlich auch noch gealtert worden. Zum Schluß fehltennur noch die Dachrinnen und Fallrohre. Hier nun noch ein paar Bilder des fertigenUnterstandes.    

    Alle Bilder hierzu gibt es in der Galerie zum Bauberichte .    Das zweite Gebäude ist dann das eigentliche Sägewerk. Es ist ebenfalls ein Bausatz vonAuhagen. Auch hier zunächst mal die Farbgebung ab Werk auf dem Karton.  

  Ich werde alle Bauteile farblich nachbehandeln um ein möglichst individuelles Modell zuerhalten. Angefangen habe ich mit der Sägehalle. Der Sockel besteht aus Mauerplatte. Diesehabe ich zunächst mit der Farbe für sie Fugen behandelt und anschließend mit einem fasttrockenem Pinsel die Farbe für die Steine aufgebracht. Der Boden der Halle ist aus Holz. Ichhabe hier ein dunkles Braun aufgebracht und noch vor dem Trocknen wieder abgewischt um dieMaserung und die Fugen hervorzuheben.  

  Links führt eine Betonrampen in die Halle. Hier habe ich mit einem selbstgemischten Betongraugrundiert. Leider ist hier das Licht etwas bescheiden, so das der Unterschied zu denunbehandelten Teilen kaum auffällt.  

  Vor dem endgültigen Zusammenkleben habe ich die Gleitschienen für die Schiebetore noch mitmeiner Rostmischung grundiert. Hier nun der derzeitige Stand des Gebäudes.  
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  Weiter Bilder sind wie immer in der Galerie zu finden ....    18.11.2009Das Kernstück des Sägewerks ist wohl die Säge. Die fällt im Bausatz meines Erachtensziemlich grob aus. Aus diesem Grunde habe ich etwas recherchiert und mir auch im Stummi-ForumAnregungen geholt. Zunächst eimal zwei Bilder zur Säge aus dem Bausatz. Ein Ausschnitt ausdem Bauplan von Auhagen und der Spritzling mit den 3 Teilen, welche dem Bausatz zwei malbeiliegt.  

  Ich werde die Teile alle verwenden, aber die Säge doch in etwas abgeänderter Form aufbauen.Sobald es Fortschritte gibt werde ich hier weiter berichten. Beide Bilder gibt es natürlich in der Galerieauch in einem größeren Format.  23.11.2009  Der Plan sieht vor, dass das Holz mittels Loren der Säge zugeführt wird. Mir gefiehl dies abernun nicht mehr, und so habe ich mich entschlossen hier selbst was zu Basteln. Leider hatte ichdie Schienen schon aufgeklebt. Diese mußten nun erst mal wieder weg.  

  Ich habe auch einzelne Bauteil gealtert und zusammengeklebt. Im Bild handelt es sich umHolzwände eines Nebenraumes. Darüber sind die unbehandelten Teile des Spritzlings.Verwendet habe ich hier schwarze Acrylfarbe.  

  Ich habe dann die beiden Teile sowie die schon vorher behandelten Gleitschienen für dieSchiebetüren in die Ziegelmauern eingeklebt und alle Wände von innen mit einem Grautongestrichen, Um eine Art Putz oder Wandanstrich zu simulieren.  
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  Für die Säge habe ich vom Mittelteil den unteren Balken abgetrennt und gekürzt. Diesen habeich zwischen die beiden Seitenteile geklebt. Im oberen Bereich habe ich Pappe benutzt.  

  Für die Zuführung habe ich ein Vierkantholz verwendet. Die Seitenteil entstanden aus Pappe.Die Säge an sich habe ich dann in diese integriert. Da die Seitenteile doppelt waren habe ichdiese auch doppelt verwendet, um der Maschine etwas mehr Volumen zu geben. Die neuenSägeblätter sind aus Kupferdraht und nohmals mit einem Pappstreifen oben wie untenabgedeckt. Die Walzen werden aus Zahnstocherstücken entstehen, welche hier schon mal zurInfo aufgelegt sind.  

  Am Ende habe ich dann schon mal alle vorhandenen Teile zusammengesetzt, so das man eineVorstellung davon bekommt, wie es später mal aussieht.  

  Alle Bilder gibt es wie immer in groß auch in der Galerie .    15.12.2009  Mit dem Sägewerk ging es folgendermaßen weiter. Zunächst habe ich die Transportrolleneingeklebt und den Holzsockel vorn und hinten noch mit Pappe verkleidet.   

  Später wurden die Rollen grundiert, und das ganze konnte Probehalber ins Gebäude eingesetztwerden. Vor dem Gatter habe ich noch eine Weitere Führungsrolle angebracht. Diese soll eineMetallwalze mit Zähnen darstellen und dient dem Transport und der Führung der Baumstämme.  
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  Die vier Grundwände sind gealtert und zusammengeklebt. Im Dach habe ich im Bereich desAufbaus ein Loch ausgeschnitten. Sämtliche Teil hierfür habe ich schon gealtert aber noch nichtzusammengeklebt.  

  

  Das Wände werde ich aber erst nach der Fertigstellung der Inneneinrichtung ankleben und dasDach bleibt zunächst abnehmbar. Die Bilder gibt es groß in der Galerie zum Baubericht .    07.01.2010  Leider bin ich über die Feiertage nicht so zum Basteln gekommen, wie es mir lieb war. Dennochhabe ich etwas am Sägewerk weiter arbeiten können. Von der Sägehalle ist jetzt das Dachfertig. Die Wände sind mit dem Sockel verklebt und die Türen habe ich eingesetzt. Das Dach istnoch abnehmbar, um  später die Beleuchtung einbauen zu Können.Das kleineZwischengebäude ist auch fertig. Vom letzten Teil mit dem Späneturm ist bereits der Sockelfertig, allerdings fehlt hier noch die eine oder andere farbliche Behandlung. Hier nun ein paarBilder die bei der gestrigen Stellprobe entstanden sind. Über die endgültig Position desGebäudes bin ich mir noch nicht im Klaren. Ich muß erst mal sehen, wie am Ende alleszusammenspielt.    

    

    Die Bilder gibt es wie immer hier in der Galerie .        22.04.2010    Am Gebäude des Sägewerks hat sich nun seit langem wieder mal was getan. Die zweite Halleist bis auf letzte Kleinigkeiten fertig. Dem Späneturm fehlt derzeit noch das Dach.    
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    Das Dach der Halle ist mit Pappe gedeckt. Diesemal habe ich schwarz grundiert, besandet undnach dem Trocknen noch mal schwaz bemalt. Jetzt fehlt nur noch der Dreck der Jahre, um esechter wirken zu lassen.    

    26.04.2010    Auch dieses Wochenende habe ich wieder etwas geschafft. In der vorderen Halle habe ich denKran weiter komplettiert.    

    Außerdem habe ich am Späneturm weitergearbeitet. Die Dachaufbauten sind fertig und sonstwurde auch am restlichen Gebäude noch weiter gealtert.    

    Nun fehlen noch diverse Anbauteile, wie Dachrinnen, Lampen und Geländer. Und die Sägemuß ich noch fertigmachen. Bis dahin noch mal den Verweis an die Galerie , denn ich habeimmer mehr Bilder, als ich im Berich unterbringen kann.        31.05.2010    Es ist fast geschafft, das Sägewerk ist nahezu fertig. Was jetzt noch fehlt sind die Beleuchtung,hierzu zählen auch die Außenlampen. Diese habe ich noch weggelassen, da die Elektrifizierungim Moment noch nicht ansteht. Außerdem fehlt in der zweiten Halle die Einrichtung. Geplant isthier eine Tischlerwerkstatt.    
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    Die vordere Halle ist mit der Innenausstattung soweit fertig. Die Säge wurde modifiziert undeingebaut und der Kran hat auch einen Greifer bekommen.    

    Da ich in den nächsten Wochen keine weiteren Änderungen am Gebäude vornehmen werde,habe ich es auf der Platte zu einer Stellprobe arrangiert und mal die Wirkung verschiedenerPositionen untersucht.    

    Hier bei favorisiere ich die Variante im dritten Bild. Natürlich sind im Rahmen der Stellprobenoch weitere Fotos entstanden, welche in der Galerie  zu Sehen sind.  
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